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Zusammenfassung 

Manngericht-Assessorin von Maydell  

contra  

die sämtlichen Erben des Hakenrichter Georg Gustav von Rennenkampff.  

Groß Rude1819 

 

29. Juni 1811 Zwischen der Manngericht-Assessorin von Maydell (gebo-
rene von Derfeldern) und den sämtlichen Erben des ver-
storbenen Hakenrichters Georg Gustav von Rennenkampff 
wird ein Vertrag abgeschlossen.  

Oberst Gustav Magnus und Manngerichts-Assessoren Peter 
Friedrich von Rennenkampff, Oberstin Margaretha von 
Rukteschell geborene von Rennenkampff und Charlotte von 
Rennenkampff übergeben das Gut Groß Ruhde, und das zu 
diesem Gut gehörige Inventar der Manngerichts-Assessorin 
für zehn Jahre (bis zum 24. Juni 1821).  

Frau von Maydell hat einen in dem Vertrag näher bestimm-
ten Termin zahlbaren Pfandschilling von 44.000 Rubel Silber 
Münze zu entrichten.  

18. Oktober 1819 Da die Zeit des Pfandvertrages bald abläuft, und sie den 
Vertrag beendigen möchte, richtet die Manngericht-
Assessorin von Maydell ihre „Ankündigung, Aufforderung 
und Bewahrung“ an die Estländisch Gouvernement-
Regierung.  

Sie fordert die Restzahlungen der Erben in bezug auf diesen 
Vertrag.  

 

 

 

No. 2143 Rotulus 

 Pagena 

Ankündigung und Aufforderung für die Manngericht-Assessorin 
N. von Maydell geborene von Derfeldern contra die sämtlichen 
Erben weyland Herrn Hakenrichter Georg Gustav von Rennen-
kampff – 
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Mittheilung hiervon an die Beklagten Erben 3 

 

32 [...] 18. October 1819 

Allerdurchlauchtigster Großmächtigster, Grosser Herr und Kaiser, Alexander Pawlowitsch, 
Selbstherrscher aller Reussen p. p. p. Allergnädigster Herr! 

Durch den sub Lit A originaliter eingesenden, zwischen den sämtlichen Erben weiland Herr 
Hakenrichters Georg Gustav von Rennenkampff und mir am 29. Juny 1811 abgeschloßenen 
und gerichtlich corroborirten Contrakt, haben mir Supplicatische Erben für einen ihnen von 
mir versprochenen in verschiedenen, in dem Contracte näher bestimmten Terminzahlbaren 
Pfandschilling von 44.000 Rubel Silber Münze das Gut Gross Rude, und einen Pfandschilling 
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von 1000 Rubel Silber Münze und 1000 Rubel Banco Assignation das zu diesem Gute gehöri-
ge Inventar von einem auf zehn Jahre bis zum 24. Juny 1821 verpfändet und besitzlich über-
geben. 

Auf diesen stipulirten Pfandschilling oder das versprochen Darlehn, habe ich ihnen in allem 
bereits eine Summe von 31.500 Rubel Silber Münze und 1000 Rubel Banco Assignation li-
quidirt, ihnen überdies von dem jedes mal verbliebenen Rückstand die jährlichen Zinsen zu 
6% und zwar bis zum Maerz diesen Jahres, wo ich ihnen auf letztere nur 90 Rubel Silber 
Münze rückständig verblieben, berichtigt, und an dem Gute Gross Rude mehrere 
nothwendige und bestehende Verbesserungen gemacht.  

Wenn nun hierdurch rubricirte resp. Erben meine Schuld nur wegen des gezahlten Capitals, 
der liquiden Renten und der verwendeten Meliorationen geworden, und mehr aber die Zeit 
sich ihrem Ablaufe nahet, auf welche mir das Gut Gross Rude verpfändet worden, ich in 
dessen Pfandbesitze sodann nicht länger bleiben will, auch um so weniger Veranlaßung da-
zu finde, als dasselbe dem Werthe des auf dasselbe bereits vorgeschlossenen Capitals keines 
weges entspricht, weshalb ich denn auch mir weitere Vorstreckung desselben Einhalt ge-
than, und die [...] dieses Gutes beyweitem nicht zur Deckung der liquidirten Zinsen hinrei-
chen, und endlich dahier mit dem Ablaufe dieses gesetzten Termins für die rubricirten resp. 
Erben sofort die gesetzliche Verpflichtung anritt, gegen Zurücknahme des verpfändeten Gu-
tes Gross Rude und dessen Inventariums, das vorgestreckt und ausgezahlt erhaltene Capital 
der 31.500 Rubel Silber Münze und 1000 Rubel Banco Assignation und die ihnen jährlich 
gezahlten Zinsen, soweit solche durch die gezogenen [...] nicht compensirt worden, zurück 
zu zahlen, und die Kosten der gesetzlich zu ersetzenden Meliorationen zu vergüten, so bin 
ich rechtlich veranlaßt, denen Rubricirten von Rennenkampffschen Erben dieses zeitig und 
gehörig anzukündigen, und sie aufzufordern, von mir bey Zeiten die Berechnung der ge-
zahlten und durch die gezogenen [...] nicht gedeckten Zinsen und der verwendeten Meliora-
tionskosten zu empfangen, um bey Ablaufe der Verpfändungsfrist zur Auskehrung des Ca-
pitals der 31.500 Rubel Silber Münze und 1000 Rubel Banco Assignation, der mir noch zu 
kommenden Zinsen und Meliorationskosten in Bereitschaft zu seyn, indem ich mir wegen 
aller der hieran etwannigen Vorzug entstehenden Schäden und Nachtheile, und durch den 
Gebrauch etwannigen rechtlichen Zwangsmittel erwachsener Kosten, meine Rechte förm-
lichst und feierlichst bewahre, und zwar alles dieses um so mehr, als die Rubricirten von 
Rennenkampffschen Erben sich dieser ihrer gesetzlichen Verpflichtung, ohne eine Einwilli-
gung durch einen unter sich am 1. Maerz 1818 abgeschlossenen, bey dieser Hohen Behörde 
von dem Herrn Obristen und Ritter Gustav von Rennenkampff producirten Vergleich, und 
die Inhalts desselben, dem letzteren zustehende Cession aller ihrer in dieser Hinsicht zu-
ständigen Rechte und obliegenden Verbindlichkeiten, schon zu entziehen versprechen wol-
len.  

Demnach flehe ich aber Allergnädigster Herr! 

Ew. Kaiserlichen Majestät Hochverordnete Kaiserliche Ehstländische Gouvernements-
Regierung wolle geruhen, diese meine zeitige Ankündigung, Aufforderung und Bewahrung 
anzunehmen, und zu ihren Acten zu legen, eine Copey derselben denen rubricirten von 
Rennenkampffschen Erben zu ihrer Wißenschaft zuzufertigen, mir alle und jede Recht zu 
referiren, und von dieser meiner Eingabe, so oft es erforderlich werden wird, mir beglaubig-
te Abschriften zu kommen zu lassen. 

In tiefster Submission ersterbe als Ew. Kaiserlichen Majestät allergetreuste Unterthanin 
Nathalie von Maydell geborene von Derfeldern. Per Mandatar 

Reval, den 18. October 1819; [... ...] 
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Unterthänigste Ankündigung, Aufforderung und Bewahrung für die Manngerichts-
Assessorin Nathalie von Maydell geborene von Derfeldern wider die sämtlichen Erben wei-
land Herrn Hakenrichter Jacob Johann (sic!), den Herrn Obersten Gustav Magnus und den 
Herrn Manngerichts-Assessoren Peter Friedrich Gebrüdern von Rennenkampff, die Frau 
Oberstin Margaretha von Rukteschell geborene von Rennenkampff und das Fräulein Char-
lotte von Rennenkampff. 

Nebst Beylage sub Lit. A. 

 

 

3244; mundirt; E. 4476 

Gouvernements-Regierung (?) 1819, den 28. October 

Auf Befehl der Kaiserlichen Majestät hat die Ehstländische Gouvernements-Regierung nach 
geschehenem Vortrage die rubricirte Ankündigung, Aufforderung und Bewahrung für die 
Frau Manngerichts-Assessorin Nathalie von Maydell geborene von Derfeldern wider die 
sämtlichen Erben weiland Herrn Hakenrichter Georg Gustav von Rennenkampff, den Obers-
ten Gustav Magnus und den Manngerichts-Assessoren Peter Friedrich Gebrüdern von Ren-
nenkampff, die Frau Oberstin Margaretha von Rukteschell geborene von Rennenkampff und 
das Fräulein Charlotte von Rennenkampff, in Betreff der von dem letztern gegen [...] des 
Gutes Gross Rude ihr zu leistende Zahlung von 31.55 Rubel Silber Münze und 1000 Rubel 
Banco Assignation 

resolvirt: Gedachte Ankündigung, Aufforderung und Bewahrung [...] zu den Acten zu neh-
men; in beglaubte Abschrift derselben aber, aber die obgenannten Supplicanten von Ren-
nenkampffschen Erben zur Nachricht mitzutheilen. 


